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Besorgniserregender Anstieg: Polizei
erschießt 17 Menschen in 2024

Die Zahl der durch die Polizei in Deutschland erschossenen
Menschen hat einen historischen Höchststand erreicht. Im
Jahr 2024 wurden bereits 17 Opfer gezählt, wovon viele in

psychischen Ausnahmesituationen waren. Der Artikel
beleuchtet die erschreckenden Statistiken, die

Hintergründe zu den Vorfällen und die Entwicklung im
Vergleich zu früheren Jahren. Erfahren Sie mehr über die

kritische Lage und die Herausforderungen im Umgang mit
psychisch belasteten Menschen.



Alarmierende Neuigkeiten aus Deutschland! Die Polizeigewalt
erreicht ein Schockniveau: 2024 wurden bereits
atemberaubende 17 Menschen von der Polizei erschossen! Dies



stellt einen Einschnitt von historischem Ausmaß dar, denn laut
der Fachzeitschrift „Bürgerrechte & Polizei/CILIP“ ist die Zahl auf
den höchsten Stand seit Jahrzehnten gestiegen. Ein
beunruhigendes Zeichen, das kaum zu ignorieren ist!

Besonders erschreckend ist, dass in mindestens zehn dieser
tragischen Fälle die Opfer offenbar in einer psychischen
Ausnahmesituation waren. Es ist ein Fakt, der die gesamte
Gesellschaft aufhorchen lässt! Zwischen 1999 und 2023 gab es
nur unregelmäßige, aber ähnliche tragische Ereignisse, wobei
das Jahr 2014 mit lediglich sieben Zwischenfällen als das
sicherste gilt. Doch jetzt, im hl. Herbst dieses Jahres, erleben wir
eine dramatische Wende – ein unaufhaltsames Hoch.

Unheimliche Vorfälle der letzten Wochen

Die erste dramatische Wendung ereignete sich vor einer Woche
in Gangelt, ganz in der Nähe von Aachen. Dort wurde eine Frau
von Polizisten erschossen, nachdem sie diese mit einem Messer
und einer Schere bedrohte. Die ängstliche Frau hatte eine
psychiatrische Fachklinik unerlaubt verlassen und sah offenbar
die Polizei als Bedrohung, die sie gegen ihren Willen
zurückbringen wollte. Ein tragisches Missverständnis mit fatalen
Folgen!

Doch das ist noch nicht alles! Ein weiterer schrecklicher Vorfall
ereignete sich am Donnerstag in Schwalmstadt, als eine
20-Jährige dem Ereignis einen dramatischen Höhepunkt verlieh.
Obwohl sie zuerst auf die Polizei geschossen haben soll, stellte
sich später heraus, dass die Waffe nicht schussfähig war. Dies
wirft Fragen über die Einsatzbereitschaft und die
Entscheidungen der Beamten auf. Die Polizistinnen und
Polizisten waren dabei, als die Frau, eine bekannte
Persönlichkeit ohne festen Wohnsitz, zurückkehrte, nachdem sie
wegen Verkehrsdelikten auf die Polizeistation gebracht worden
war. Ihre Reaktion, einmal in Bedrängnis, könnte sie jetzt teuer
zu stehen kommen!



Die drängende Frage: Warum so viele? 

Wie konnte es zu so vielen tödlichen Vorfällen kommen? Die
aktuelle Situation ist alarmierend und erfordert Antworten. Die
Bürger fragen sich: Wo liegen die Ursachen? Reichlich
psychische Not und verzweifelte Menschen, während die Polizei
in einer scheinbar ausweglosen Lage handelt. Die Öffentlichkeit
steht unter Schock und verlangt die Klärung dieser Vorfälle, die
aus der Sicht der Behörden unumgänglich erscheinen, jedoch in
der Gesellschaft für heftige Diskussionen sorgen werden!

Die Statistik ist klar: Die Zahl der durch Polizeigewalt getöteten
Menschen ist besorgniserregend und Gründe zu bedeutenden
Talkshow-Debatten. Wurde über das Wohl der Betroffenen
nachgedacht? Die Behörden stehen nun unter Druck, ihre
Maßnahmen zu überdenken und eine kritische Widerlegung zu
liefern – bevor noch mehr Menschenleben verloren gehen!
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